
weshalb geschichtlichen UÜberblick Jeweıiıls ersten Freıtag März
War das Lıiıma-Dokument „ Taufe felern christhiche Frauen über 180
Eucharıstie und Amt erwähnt ırd 1 änder den ökumenıschen Gottesdienst
nıcht aber ebenso erfolgreiche Kam- A „Weltgebetstag der Frauen der
DASlich praktıschen Bereich ıch inzwıschen auch SCINCINSAM MmMit Män-
denke das Programm 7U Bekämp- NeTN vorbereıtet und gefelert ırd Se1-
tung des KRassısmus) oder den HCN rsprung hat der ‚„ Weltgebetstag“
etzten Jahren NEU auftretende 1- den USA als 884 e Presbyteria-
kırchliche und zwıschenkiıirchliche Darwın James Gebets-
Irennungslınıen WIC SIC Bereich tag für dıe ‚Innere Mıssıon ufriıef
ethischer un moralıscher Fragen sıch Dreı Jahre spater refen WE Baptıstın-
derzeıt den Vordergrund schıeben NCH, Lucy Peabody und Helen Barret
nıcht behandelt werden halten aufs Montgomery, Gebetstag der
(jJanze esehen dıie Leser MIt diesem „„Außeren Mıssıon““ qauf. Die VO  am} den
uch gul fundierten UÜberblick Frauen inıtnerten Gebetstage wurden
über dıe wesentlichen Fragen der (O)ku- 887 Gebetstag 11-
[NECNEC der Hand Und obwohl VIC- gefügt der sıch bald auch Europa
len Stellen die römisch katholische und anderen Kontinenten ausbreıtete
Sıcht des utors deutlıch hervortritt 1SL 027 erhlelt den Namen ‚„Weltge-
das uch nıcht 1Ur für katholısch inter- betstag der Frauen wobe1l damals ersti-
essierte Leser empfehlenswert sondern malıg Deutschland dıe methodis-
gerade auch für Evangelısche cdie sıch tischen Frauen den ‚„Weltgebetstag
emühen und das sollte der CIS- durchführten Bereıts 956 wurde das
ten ufgaben ökumeniıschen Miıt- Gebet der S10ux1indianer ZU ‚„Weltge-
eınander SC1IMH dıe Sıcht ihres (Ge- betstag der Frauen In 134 Ländern g -

betet 9’7/() kam schlhıellıch auch ZUTsprächs und Aktionspartners verste-
hen Besonders hılfreich 1SL dass Mıtarbeit der römiısch katholischen
jedem Kapıtel 111C kleine Laste we1lıter- Frauenverbände

Jedes Jahr tormuheren chrıistlichetführender Lıteratur <1bt für Leser dıe
das Thema noch welılıter vertiefen Frauen bestimmten Landes ihren
SCH Lebensdank und iıhre Lebensfreude WIC

Das bısher Erreichte lässt hoffen auf uch ihre Lebensnot und iıhre ber-
eıtere Fortschriıtte kann 1an dıe lebensmöglıchkeıten ihre Sanz D'  15
Botschaft dieses Buches 11- ellen Alltagsschwierigkeıiten I88| authen-
fassen ‚„ Wır brauchen der (Ikumene ıschen Gebetstexten und Liedern
WECNILSCIT kEmpfindlichkeit und mehr Emp- Diese oft „hautnahen Gebetstexte‘‘ C1
iindsamkeıt““ lautet der drın- Her „landesspezılischen Gottesdienst-
gend notwendıge Appell dieses Buches. ordnung werden VonNn den einzelnen

Dagmar Heller Landeskomuitees dıe jeweılıge Lan-
dessprache übersetzt und VO  — vielen

rıede Dörr Lernort Weltgebetstag Frauengruppen aufgenommen und MI1t-
/ugänge ZU ökumenischen getragen
durch den Weltgebetstag der Frauen DiIie vorlıegende Veröffentlichung

Kohlhammer Stuttgart 2009 308 untersucht nıcht C1N spe.  uläres Er-
Seıten EUR 39 CION1S WIC VOT Jahren noch gesehen
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wurde, sondern ıne Lernbeweguhg, SCH nach spezifischén ugängen 7u

ökumenıschen Gebet durch den Welt-ıne Öökumeniısche eWwegung, dıe
jedem Ort der Welt ıne ‚„‚ökumenische gebetstag und damıt auch
(Geme1lnde‘ werden asstT, also LICU entTt- dem. Wäas S1e als den .„Lernort Weltge-
stehen, wachsen, gestalten unı welter- betstag” bezeıichnet. Von Anfang ha-
leben lässt Elfriıede Dörr 1E erfah- ben dıie Gebete, Gebetsordnungen, An-
C6 Insıderın der Bewegung VCI- lıegen eIiIcCc In den unterschiedlichen
sucht, diesen Lernort und Lernprozess Ausgangssıtuationen eıner sıchtbaren
AUS intensıven jahrelangen Sichtungen Frauengemeinschaft des jeweılıgen
und Auswertungen VoN Weltgebetstags- Landes 1mM Vordergrund gestanden,

standen Frauen mıt ihrem ‚„Jex OTan-materı1alıen analysıeren und den vIe-
len ökumenıiıschen, geme1indepädago- dı qals lex credendı1“ und ıhrem landes-
gischen, katechetischen und VOT allem spezıfischen Ihema 1m Vordergrund,
lıturgischen Überlegungen ine kon- dıie hre Erfahrungen und ıhre nlıegen
krete (‚estalt geben. In den bıbeltheo- den christliıchen Frauen In der Welt als
ogıisch- WI1IEe Jandesspeziıfisch-orien- „geme1insamen Gebetsprozess” welter-
lerten Lıturgien WIE In dem solıda- gaben.
riıschen Verhalten splegeln dıe Frauen DIie beteiligten Frauen splegeln da-
mıt ıhren gottesdienstlichen Jexten dıie be1 e Basıs ihres Landes wıder und
Basıs iıhres Landes wıder:; entsteht repräsentieren dabe1 dıe unterschied-
e1in spezılischer ‚Lernort: WIE Ü hale SPC- lıchen christlichen Konfessionen., AdUus

zılische ‚TLernzeit®; die dıe Autorın ın denen S1e kommen, WIeE dıe Autorıin
vielen Fallbeispielen beschreıbt und dies der Fallstudie ADeT Weltgebets-
analysıert (42{£. (ag der Frauen in Rumänıien 2002° VOI-

Aus diıesen vielfältigen Vorbere1- deutlıcht, WEeNNn s1e den Prozess ZUT Hr-
(ungen, Feıern, Nachbereıitungen, Aaus stellung eıner Weltgebetstagslıturgie In
den örtlıchen WIE auch persönlıchen dem multikonfessionellen und mult1-
Erfahrungen eröffnen sıch eın gewal- ethnıschen ezug Rumänilens rezıpljert
tiger Lebens- und Entdeckungszu- und seıne Bedeutung für den weltwe1l-
sammenhang, Aaus dem sıch nıcht 1UT ten Gottesdienst ausführlich ın den Re-
„NCUC Möglıchkeıiten gemeiınsamen daktıonsphasen durchspielt und analy-
aubens und Handelns, gemeiınsamen s1ıert. Aus den Analysen der Textinter-
Lebens und Überlebens ergeben kön- pretationen lassen sıch in den einzelnen
nen  .. Becker). sondern viele unter- Ländern auch bestimmte Kategorien
schıedliche, neue Lernorte, VOT allem der Schriftinterpretationen ablesen,
NeCUEC Praxısfelder gelebter Okumene dıe Interpretation bıblıscher Texte
und Öökumeniıische Lernprozesse als kreatıves Sprachgeschehen, Frauen-
VOL Ort gestalten als Identifikationsmodelle,

Diese Veröffentlichung ist nıcht NUur die ıfahrung als entscheiıdendes Krıte-
r1um für Bıbelauslegung DiIie oröhteals ıne plausıble analytısche Arbeıt

oder deskrıiptive, informatıve Weltge- ökumenische Relevanz für den „Lern-
betstagsgeschichte 1510 sehen, OTrTt Weltgebetstag“ sieht S1e ın der
sondern Elfriede DDÖörr kommt bald auf grundlegenden Berechtigung und Be-
den eigentlichen ernpunkt SPIC- gründung der Frauen in der Kırche als
chen, nämlıch auf dıe vielfältigen Fra- Trägerinnen des allgemeınen Priester-
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(uUumMS ährend sıch ursprünglıch dıe schaft des Gebets und des Dienstes VOI-
Frauen dUus ihrer ökumenıischen Theorıie bindet.“
des allgemeınen Priestertums legıt1- Zweıifelsohne hat der ‚„Weltgebets-
mierten und iıhre lıturgıschen un theo- tag  . als Anfrage an dıe Kırchen viele
logıische Kompetenzen herausstellten. He Aspekte erhalten: Okumenisches
dıe Ss1e efähıigen, Öökumeniısche (jottes- Verhalten ırd eingeübt, Vorurteıile
dienste vorzubereıten un feıern, ha- werden abgebaut, Verständnisbereit-
ben sıch In den etzten Jahren durch die schaft wırd gefördert, der geistige Hori1-
Öffnung für Männer WIE dıe Umbenen- ZONLT wırd erweıtert, das Selbstbewusst-
NUNS des ehemalıgen „Weltgebetstages se1n der Frauen in eıner ‚A VON Män-
für Frauen““ in ‚„Weltgebetstag“ Erwel- NnNeTN dominierten Kırche ırd gestärkt
erungen des Lernortes egeben. und dıe unzählıgen Schattenseıiten auf

SO kann dıe Autorıin mıt Recht auf cdieser Welt, dıe gerade Frauen erfahren,
dıie Weltgebetstagbewegung als Jräge- werden allen Frauen und Männern be-
MMn cdieses ökumeniıischen Lernprozesses usster und bewahren SI1E VOT mancher
weIisen allerdings mussen da- satten Selbstzufriedenhe1r
be1l dıe theologıschen, besonders Iıtur- Ausführlich ırd Ahes in den Ana-
gischen Redaktionsprozesse hiınsıcht- lysen der Liturgien VO  - v Ba
ıch eıner ökumenıschen (Gottesdienst- durchgespielt. Die redaktionellen

Anmerkungen und nalysen den Hsordnung WIE auch dıe Aufgabenfelder,
Herausforderungen und cdıe Ansprüche turgıschen lexten der einzelnen Welt-
des Herkunftslandes LICU gesehen WEETI- gebetstage verdeutlıchen In den all-

studıen, WIE wiıichtig ıne CNSC Verbun-den Es genugt eben nıcht, [1UT dıe Mar-
gınalıen des Herkunftslandes Zugang- denheit mıt den Frauen des jeweılıgen
ıch D machen oder Männer in dıie VOrT- Landes ist. S1e fühlen sıch AUS ıhrer
bereitung und In den VO  — Frauen Gleichgültigkeıit herausgeholt und S1e
gestalteten (jottesdienst integrieren, stehen 1M Miıttelpunkt VON „Pray und
Wäas bısher noch nıcht überall richtig Actıon”“, Was einst dıe irıschen Frauen

U Grundthema machten. Zum Betengelungen 1st, sondern I1L1USS wirklıch
e1in (Gottesdienst „beyond gender‘‘ g — gehört das Handeln, ZU Handeln g —
lıngen. DiIe Umbenennung In ‚„Weltge- hört das-Mıtteilen und ScChlıchtweg das

Teıllen. (GGerade diese ] ernortebetstag” wiırkt noch eIiwas halbherzig,
e1l der Name des deutschen Träger- Erfahrungen spielen tagtäglıch ıne
vereıns immer noch ‚„Weltgebetstag der Rolle
Frauen Deutsches Komıitee e V.“ lau- Für die Arbeiıt VOT (Ort ist dieses Buch
tet und das .„‚Internationale Weltgebets- ıne Art Kompass, der .„dıe Welt 1mM
tagkomıtee‘ definiert den ‚„Weltgebets- Gebet‘“, WIE auch das Zeichen der

irıschen Frauen se1t 9087 als internat10-tag  06 noch immer ohne rwähnung der
Männer: ‚„‚Der Weltgebetstag ist ıne nales Symbol ausdrückt, immer wıeder
weltweıte ewegung christlıcher Tau- LICU als ‚Lerno sıieht 1m Zeıichen des

aus vielen Tradıtıonen, dıe jedes Jahr Kreuzes, in der stilısıerten Figur eines
ZU Felern eines gemeinsamen (Ge- knıeenden Beters, ın dem elS,
betstags zusammenkommen und dıe In der alle verbindet, und 1m Kreıis der

Vollkommenheit (Gjottes.vielen Ländern ıne ständıge (Geme1n-
Georz2 Schütz
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